
Der Grüngürtel
der Rhone-
Autobahn A9
beim Tunnel
Gamsen er-
streckt sich auf
einer Länge von
einem Kilome-
ter und einer
Breite von 50
Metern.
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rend früher Hecken
ndschaften und Hoch

tammobstkulturen das
idyllische Bild der Rhonetal-
ebene prägten, sind diese
[andschaltsformen heute
rar geworden. lntensiv be-
wirtschaftete Kulturland-
schaften sowie überbauun-
gen verdrängten diese wert-
vollen Lebensräume für Flo-
Ja und Fauna. lm Raum
Gamsen soll deshalb im
Rahmen der Kompensa-
tionsmassnahmen zur A9
ein 50 Meter breiter Grün-
gürtel vor Überbauung ge-
schützt und auf traditionel-
le Weise bewirtschaftet
werden.
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Der Neuntöter
besiedelt nur Hecken,
in welchen auch
Dornensträucher
vorkommen.

Letzte Rückzugsgebiete
Die Tälebene ist im Raum Visp-Brig
durch Überbauungen, diverse Nutzun-
gen (Kiesabbau, Lonzadeponie) sowie
Drainagen und Kanalisierung des Rot-
tens bereits stark urbanisiert, und die-
se Entwicklung ist noch lange nicht
abgeschlossen. Ein Blick auf die Zo-
nennutzungspläne zeigt, dass die Ver-
städterung weiter zunehmen wird. Der
natürliche Lebensraum tür die Tier-
und Pflanzenwelt wird dadurch einge-

schränkt. Von besonderem Wert sind
deshalb die letzten verbleibenden
Rückzugsgebiete: Die Kultur- und
Heckenlandschaften bei Gamsen um-
fassen extensiv bewirtschaftete Wie-
sen, Hochstammkulturen, Hecken
und Trockenmauern.
In der Tälebene sind Hecken selten ge-

worden. Bei Gamsen hingegen sind
die nattirliche Heckenlandschaft und
ein Lindenmischwald noch vorhan-
den. Zahlreiche Tierarten sind hier
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heimisch, wie z.B. die Vogelarten
Neuntöter, Goldammer und die selten
gewordene l)orngrasmücke. Die Wie-
sen beherbergen eine viellältige Wir-
bellosen-Fauna, insbesondere auch
Grossinsekten. Diese sind neben der
Existenz von Hochstammobstbäurnen
fur das Vorkommen des Wiedehopfs
eine wichtige Voraussetzung. Die
Landschaftsformen bei Gamsen sind
nicht nur landschaftlich reizvoll, son-
dern auch ein grosser Tbil unserer be-

drohten 'fier- und Pflanzenwelt findet
hier einen ( Interschlupf.

Grüngürtel als Kornpensations-
massnahrne der A9

Über den zwei Tunnelröhren der A9 in
Gamsen, also quasi auf dem Dach der
Autobahn, soll ein 50 Meter breiter
Gningürtel erhalten bleiben. Er darf in
Zukunft nicht überbaut werden. Auf
diesem 1 km langen Gürtel werden die
typischen Elemente einer extensiven
Kulturlandschaft exemplarisch gesi-

chert. Mit den Bewirtschaftern werden
Nutzungsverträge abgeschlossen, die
nur eine traditionelle landwirtschaftli-
che Nutzung ohne den Einsatz von
chemischen Diingemitteln und Gülle
erlauben. Der Boden für die Schaffung
dieses Gürtels wurde bereits von der
A9 erworben.
Der Grungürtel hat mehrere l'unktio-
nen, deren Bedeutung erst zum -ltagen

komrnen wird, wenn clie Bau- und In-
dustriezonen gemäss Zonennutzungs-
plan überbaut seirl werden. Das Wild
wird dann einerseits noch ungestört
von der Walcimattc in Richtung, Garn-

sasand/Rotten wechseln können, an-
rlererseits bleibt zuminclest ein l'eil der
r,r,ertvollen Kulturlandschaft auf dem
Schuttkegel rler Gamsa erhalten. Der

Grüngrirtel dient im Weiteren der Be-

völkerr.rng als Naherholungsgebiet,
wobei er als ein auf Wegen zugängli-
ches Naturschutzgebiet wahrgenom-
men werden soll.

Neuer Natur- und
Kulturlehrpfad

Die Gemeinde Brig-Glis möchte einen
Wanderweg anlegen, der entlang der
Landmauer und durch den Gningürtel
fuhrt. E,s sollen alte, teilweise einge.
gangene Wanderwege wiederbelebt
werden. Dieses Vorhaben wird von der
A9 unterstützt. Das Detailkonzept für
diese Wanderwege wird noch ausgear-

beitet. Ebenfalls soll ein Kultur- und
Naturlehrpfad errichtet werden. ln Zu-
sammenarbeit mit der "Pro Historia
Glis" (Alte Landmauer von Gamsen)
und den Biologen der A9 sollen Statio-
nen errichtet werden, welche zum ei-
nen die kulturellen und historischen
Aspekte und zurn andern die verschie-
clenen Landschaftsformen mit ihrer
'fier- und Pflanzenwelt erklären.

Alte Landmauer
Die AIte Landmauer von Gamsen ist
clie einzige Wehranlage ihrer Art, von
der noch bedeutende Teile über eine
längere Distanz erhalten sind. Eine
wichtige Etappe für den Erhalt der

"Letzi" (Wehranlage) ist abgeschlos-

sen. Die Gemeinde Brig-Glis hat die
Güter entlang der Mauer erworben.
Dieses Bar.rdenkmal von nationaler Be-

deutung kreuzt den Grüngürtel im
Westen von Gamsen.

Der Reviergesang der
Goldammer erklingt in der
Heckenlandschaft von
Gamsen wie eine Melodie:
"Wie-wie-wie-hab-ich-
dich-liiiiieb.,

Wissen'Grünqürtel I

Typische Elemente der
extensiven Kulturland-
schaft bei Gamsen mit
Hochstammbäumen und
Mähwiesen.

Auff orstung
Nördlich des Gningürtels stellt die Ge-

meinde Brig-Glis zum Schutz der Land-
mauer eine Gesamttläche von 614[J m'z

zur Verfugung. Auf dieser Fläche wur-
den rund 2500 m' aufgeforstet. Zwi-
schen der Aufforstung.und der Alten
Landmauer wird eine Wiese bestehen
bleiben. Diese Auftorstung kompen-
siert einen 'Ieil der Rodungen, welche
im Zusammenhang rnit dem Bau der
Rhone-Autobahn A9 erfolgten.
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